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__ _ - -♦»- -- -— -- ^ ♦

tenzahl in der ®tdW Eltville.
* (Srfdietitt Dienstags und Samstags mU bet Sonntagsbeilage Yll«.

striertes Sonntagsblatt"— AbonnementspreiS pro Quartal JL  1 .00
für €ltvllie und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgebühr. - Inse»
EtengSt äO ^ die einspaltige Petit-Zeile. Flamen,die Pet^
Zeilen 1.00 . — Druck und Verlag von Wwl« Boege tn kttvllln.
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Einziges Organ der Stadt Eltoille,
weiches im eigenen Oerlag technisch wie re»
daktionell nollttändig feltaft üergeftelltroird. t __

• Set„HeiWM Besbnchin", ne röffentlW zeit ig cks!Li!tisch en«mtliche« MUstsskuM.
jß 25 | Eltville , Samstag, den 23. IDärz 1918. 49. }abrg.

Die furchtbarste und gewaltigste Schlacht
der {Weltgeschichte im Gange.

WTB. Berlin, 23. lärj. (üitlid) Sie erfolgeM geffrigen Tnges in!>en KiiWsen zwischen
Arms nni>Ln Fern würben in Fnrtsnhrnng nnserrs Angriffes emitttt.

16,000 Gefangene. 200 Geschütze
Men bisher peliiet. Lnr Serhnn blieb bet geuerfatnpf gesteigert.

Snn beu nnberen Kriegsschnnglnhen nichts Neues.
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

HmilicbeBekanntmachungen.
Bekanutmachuug

Die Mahnung der btreften Staats- und Einkommen,
teuer sollen künftighin zur Ersparung von Zeit und
Uavier nicht mehr durch schriftliche Einzelmahnun-
jen erfolgen, sondern durch öffentliche Bekanntmachungen.

Eltville  den 18. März. 1918.
Der Magistrat.

Oefanntmadjung.
Nach§ 14 der RegierungSpotizeiverordnungvom 1».

März 1S1, und den Borschritten der Nassauitchen Ber-
arimuna vom 14. Gepumber 1803 haben am Krouloich.
« » ! ?. , »»» am alle -ffmIUchb-m„ -
baren Arbeiten auf vem Felde und in den Straßen zu
nnterbleiben.

Zuwiderhandlungenwerden bestlast.
Eltville,  den 18. März 1»18.

Die Polizetvtlwaltung.
Bekanntmachung-

Mit Rücksicht auf den Jahresabschluß"suchen wir
diejenigen Personen, die für Lieferungen an die Stadt
oder die städtischen Nebenbetnebe noch Fordemugen haben,
die Rechnungen aus vorg-schri<bmem Vordruck b,S
spätestens Lb. dS. M-S. bet uuS ewzuretchen.

ÄatÄli ^ Setanntmnljnnp.
KrKanntmachnns.

brtr. die Musterung und Aushebung der unauSgebildeten
Landsturmpflichtigendes Jahrgangs 1900.
Mukteruna und Aushebung der unausgebildeten Land.

sturmpflichUgen d» Jahrganges 1900 findet im Rheingaukreise
wie folgt statt:

A. MusternugSort Eltville.
Musterungsiokal Burg Eraß , Eltville,

or«, sannn « rst aa.  den 4. April 1918, vörmittags 8 Uhr
die Landsturmpflichtigen aus den Gemeinden Eltville , Erbach,

Hallgarten , Hattenheim , Kiedrich. Neudorf, Niederwalluf,
Oberwalluf , Rauenthal . Mitteihrim und Oestrich.

B. MusternugSort Rüde-Heim.
Musterungslokal . Felsenkeller« Rüdesheim.

Am Freitag,  den 5. April 1918, vormittag - 8->/. Uhr . die
Landsturmpflichtigen aus den Gemeinden Atzmamrshaufen , Aul.

Hausen, Espenschied, Johannisberg , Lorch, Lorchhausen,
Presberg , Ransel , Stephanshausen , Wollmerschied, Ti
dingen, Geisenheim, Rüdesheim und Winkel.

Für Gestellung sind verpflichtet alle unausgebildeten Land-
sturmpflichtig,n , die im Jahre 1900 geboren .find.

Landsturmpfltchtige de, Jahrgangs " 00, welche sich im Aus-
land aufhaltrn , find im Bezirke derjenigen Ersatzkommisfilm od.
Hilssersatzkommtssion gestellungspflichtig, worinste ihren Wohn¬
sitz haben . Haben sie keinen Wohnsitz im Inlande , so find sie
im Bezirk derjenigen Ersatzkommission, de« sie bei der Rückkehr
nach Deutschland zuerst erreichen-

Wer seiner Gestellungspflicht oder nicht pünklich nachkommt,
hat Nachteil «nd Strafe zu gewärtigen.

Rüdesheim,  den 14. März 1918.
Der Vorsitzende der Grsatzkommisfion.

Bekanntmachung
Anordnung

betr. Uerbraucb von Spcisckartoffdn.
Auf Grund des 8 2 ff. der Verordnung über dt» Kartoffel-

Versorgung tm Wirtschaftsjahre 1917/18 vom >8. Juni 1917
(Reichsgesetzblatt S . 569) ,vtrd sür den Rhringaukrets solgende
Anordnung erlassen:

wrro , mrnvr,tk>t» . . . .
auf die sich die strafbare Handlung bezieht.

RüdeSheim, 13. März 19i8.
Der « reiSauSschuß d,S RheingaukreifeS.

8 l.

Den Kartoffelerzeugrrn , die für dar W ^ fchaftrjahr 1917/ 8
mit Kartoffeln aus eigner Ernte voll versorgt find,> werdrn die
zur Selbstversorgung bestimmten Vorräte nur bi, zum 20. Aug.
1918 belassen. Lie find verpflichtet. die für die Zeit vom
Auoutt bis »um 14. September 1918 berechneten Vorräte Mit I»
#7‘/j Pfund auf den Kopf ihrer Haushalts und Wirtschaftsan-
hörigrn auf Anforderung an die von dem Gemetndevorstande be-
zeichnete Stelle innerhalb drei Tagen abzuliefern.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis »u einem Jahre
und mit Geldstrafe bis 10 000 JC  oder mit einer dieser Strafen
bestraft. Neben der Strase können die Vorräte , auf die sich die
strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden ohne Unterschied
ob sie dem Täter gehören oder nicht. Bei vorsätzlichem Ver.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WB. «roste» Hauptquartier, 21. März (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe deß GeneralsrldmarschallS Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Zwischen Dixmuide und La Baffee Llteb auch gestern
die ErkuudungStätigkeit rege. Der Artilleriekampf nahm
am Abend bei aufklärendem Wetter an Stärke zu. An
der übrigen Front lebte die!GefechtStätigkeit nur vorüber,
gehend auf.

Hrrresgruppe Deutscher Kronprinz
Auf dem Südufer der Oise, nördlich von Reim- und

in der Champagne war das Artilleriefeuer vielfach ge.
steigert.

Heeresgruppe uou GaRwitz.
Der Artilleriekampf vor Berdun nahm am Abend

große Heftigkeit an. Bayrische Kompagnien überrannten
südwestlich von OrneS in überraschendemAngriff die
ersten feindlichen Linien. Sie stießen bis zur Brulefchlucht
durch und nahmen einen Bataillonsstab und mehr als
240 Franzosen, darunter 20 Offiziere, gefangen.

Westlich von Apremont drang rheinisch« und nieder,
sächsische Landwehr in die französischen Gräben ein brachte
78 Befangene zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf dem Osiufer der Mosel und bei Nomeny

führten wir erfolgreiche Unternehmungen durch. DaS

Wo?
Bei jedem Bankier, jeder Bank, Sparkasse, Psfi-
anstalt, Versicherungsgesellschaft, Kreditgenossenschaft

# werden Kriegsanleihezeichnungen entgegengenommen. ■



ZerftörungSfeuer französischer Artillerie am Parroh -Walde
hielt an . In breiten Abschnitten der Westfront ist heute
früh die Artillerieschlacht mit voller Wucht entbrannt.

Oesterreichisch -ungarische Artillerie hat sich am Kampf
gegen Engländer und Franzosen beteiligt.

Osten.

peeresgrnfpe deS Venernlsrldmnrschnlls
von Mackensen

Truppen bc8 General - der Infanterie Losch haben in
der Ukraine die Handels » und Hafenstadt Cherson ge¬
nommen.

Der erste ßeneraiquartiermeister:
Cudendorff.

WTB . Große » Hauptquartier , 22 . März 1918.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des G eaeral-Feld marsch alli Kronprinz

Rupprecht von Bayer«
und

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ostende wurde von der See her beschoflen. In bel.

gisch und französisch Flandern hielt starker Feuerkampf
an . Mehrfach drangen Erkundungsabteilungen in die
feindlichen Linien ein . Von südöstlich ArraS bis La Fere
griffen vir englisch » Stellungen an . Nach starker Feuer-
Wirkung von Artillerie und Minenwerfer stürmte unsere
Jufauterte t« breite» Abschnitte» vor und «ahm
überall bie erste« feindliche» Linie».

Zwischen La Fere und SoiffonS , zu beiden Seiten
von Keims und in der Champagne nahm de» Feuerkampf
an Stärke zu . SturmabteUnnOe « brachten in vielen
Abschnitten Gefangene ein.

Heereegruppe von Gallwitz und Herzog Albrecht.
Unsere Artillerie setzte die Zerstör « » » der feind¬

liche« Jnfanteriestellunge« und Batterie« vor
Verdun fort.

Auch an der lothringischen Front war die Artillerie-
tätigkeit gesteigert.

von den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Neue ».
»er krste Leneralqusrtlerwelster:

Luüenaorrr.

Die Erfolge dcr erfttn Tages.
WTB . fe * tt « , 22 . März . Am 21 . März hat die

deutsche Offensive an der Westfront eingesetzt, sie richtet
sich zunächst gegen die Engländer . Die Artillerteschlachl
entbrannte im Morgengrauen . Schon nach wenigen
Stunden äußerst ergiebig .r Feuerwirkung trar die dem,che
Infanterie um 10 Uhr vormittag » zwischen der Scarpe
und Oise in einer Ausdehnung von 80 Kilometer zum
Sturm an . In harten , für den Feind äugelst blutigen
Kämpfen nahm str in breiten Abschnitten überall die eng¬
lisch» Linie . Der den Engländern völlig überraschend
kommende Angriff entriß ihnen wichtige Aoschnitlc ihres
sorg !am vorbereiteten und stark auSgebauten Kampfge-
länoe » . Obwohl ein dichter Nebel , der erst später der
Sonne wich, die Kampstätigkeil anfangs behinderte , war
doch der Erfolg über Erwarten groß . Die Einbußen der
tapfer und zähe sich wehrenden Engländer an Toten , ver¬
wundeten und Gefangenen sind sehr schwer, die deutschen
Verluste überraschend gering . Dieser erste Großkampftag
endete verheißungsvoll für die deutschen Waffen . Der
Geist der Truppe tu von freuoigcr . Siegeszuversicht ge-
tragen . Die Beute an Gefangenen . Geschützen und sonut-
gem KrtegSmalklial konnte noch nicht endgültig festgestellt
werdru . Vis jetzt sind i « 000 Gefangene und 300
Geschütze gemeldet.

klne okkiriöre deutsche Erklärung.
* Serli « , 21 . März . Die . Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt offiziös : . Die Entente und der Ost-
frieden " . „Zn der neuesten Expektoration de» englischen
Ministers de» Auswärtigen wird wieder einmal milgeletlt,
daß die Entente die von uns mit dem Osten geschloffenen
FriedeuSvertäge nicht anzuerkennen beabsichligte . Wir
machen erneut darauf aufmerksam , daß eine derartige
Anerkennung , die weder kommt noch notwenbig ist, für
uns vollkommen gleichgültig ist.

DU „beendeten Vorbereitungen" zum Endzarnpr.
* Be » f , 21 . März . Eine HavaSdepesche von

Dienstag meldet : Frankreich « Vorbereitungen zum
Endkampf sind beendet . Die verbündeten MilitärattacheeS
feien an die Front abgereist.

yauprefgebulr der Londoner Konferenz.
* K - tterdam , 2l . März . Der „Manchester Guar-

dian " berichtet , daß da « Hauptergebnis der Londoner
Konferenz ber Beschluß war , nicht mit den Zentralmächten
zu verhandeln und den Krieg als Kraftprroe forlzusetzen.
Erörterung Ser fliegerfrage in der französischen Kammer.

Tü . Uv » de * Och wetze * Grenze . 21 . März.
Den Pariser Blättern zufolge brachte, », der DienStag,itzung
der Kammer der sozialistische Abgeordnete MayeraS die
Frage der Einstellung der Luftangriffe auf offene Städte
zur Frage . ES sei dringendes Erfordernis , sofort zu
einer Lösung zu kommen , damit dem Feinde kein Vor-
wand zu Vergeltungsmaßnahmen für die letzter, Angriffe
auf deutsche Städte gegeben werde . Entweder mache man
den Vergeltungsmaßnahmen ein Labe oder bitte der
Pariser Bevölkerung trdrndwie anderen Schutz.

tioilands Bedrängnis.
TU . Haag , 12 . März . Die Beschlagnahme der hol¬

ländischen Schiffe erregt hier eine , grenzenlose Erbitterung.
Heute wird in der ersten Kammer ein » Interpellation über
die Beschlagnahme der holländischen Schiffe stattfinden.
Gerade in parlamentarischen Kreisen erfährt die Politik
der holländischen Regierung trotz London » Erklärungen
noch immer der schärfste Kritik , die hauptsächlich von der
Rechten und der äußersten Linken unter Führung von
Troelstra ausgeht . Die Lage der Regierung ist daher
dauernd unsicher.

Italien vor Katastrophale» Ereignissen.
TU . Kugans , 22 . März . Italienische Ueberläufcr

erklären . Italien stehe Vor Ereigniffrn , deren Folgen
unübersehbar seien. Das Land stehe vor einer finanzi¬
ellen Katastrophe . Die Stimmung im Volke und in der
Armee sei äußerst gedrückt . Sofern die erwartete deutsche
österreichische Offensive gegen Italien erfolgreich sei, werde
der Widerhall dem ganzen Lande verhängnisvoll werden.

DU eifrige italienische Xensur.
TU . ® e» f , 21 . März . Die in Freiburg erscheinende

„Libene " meidet : Die italienische Zensur in Padua be¬
schlagnahmte 4 500 .Madonnenbtlder , weil fie die Aufschrift
trugen : Königin des Frieden », bitte für un « !

Der Pariser Botschafter ln Petersburg verschollen.
TU . « e» f , 21 . März . Das Pariser Blatt „Couvre"

äußert Besorgnifle um das Schicksal des bisherigen
französtschen Botschafter « in Petersburg RoulenS , der
nach Finnland abgereist ist und von dem seitdem keine
Nachricht vorliegt.

CrotzRii Kriegsminister.
" B *rU » , 21 . mci.  Der bisherige Volkskommissar

für auswärtige Angelegenheiten . Trotztij . ist zum KriegS-
mintster ernannt worden.

Uerbannnng der famiile Romane» .
Ktockhalm , 20 . März . AuS Petersburg wird ge-

meldet : TrotzkijS Ausschuß zur Verteidigung der Revo«
lutton ferüerte alle innerhalb der Kommune Petersburg
lebenden Mitglieder der Dynastie ' Romanow auf , die
Stadt innerhalb dreier Tage zu verlaffen.

Awsteeda« , 20. März. Der Petersburger Korre¬
spondent de» „Daily Expreß " meldet , daß demobilisierte
Soldaten in dem Städtchen Closkow (?) eine wahre
Menschenschlächterei angerichlet hätte «. Eo solle» fünf,
hundert Personen der besseren Stände ermordet worden
sein.

Demselben Korrespondenten zufolge wurden 12 Mit-
glieder der Familie Romanow , darunter der Großfürst
Nikolaus , von einem Befehl , demzufolge die Mitglieder
der früheren Dynastie in entlegene Gegenden de» Innern
Rußland » verbannt werden , betroffen . Die meisten Der-
bannten sind vollständig mittellos.

Räumung von Udo.
TU . K« ga « o , 22 . Mäcz . Der „ Corriere della Sera"

meldet » daß oie Maxtmalisten Abo räumen , weil sie beut-
fche Truppenlandungen befärchten . An ber finnischen
Küste fanden neue Kampfe zwilchen der Weißen und der
Roten Garde statt.

TU . KUckh - lm , 22 . März . General Mannerheim
hat an die Rore Gacoe einen Aufruf gcrichlet , in dem
cS heißt : Die deutsche Regierung hat dem finntschcn
Gesandten .in Berlin und ser schwedischen Regterup .a
offiziell kundgegeben , da « sie Miltiär nach Finnland s.< tckl
um die russischen Truppen und Banditen zu V̂ jaacn'
die zusammen mit oer Roten Garde tn Finfr and emen
Aufruhr angezettclt haben . Deutschland hat ü ^ rall aestear
LeniuS Regierung Hut Euch Eurem ebenen Gckncklai
nberlaffen . DaS finnländtjche Volk erblickt in Euch
Landesverräter . Um Eure schuldlosen Frauen und Sinder
zu schonen, ermahnen wie Euch fr , letzter Stunde die
Banöilcnhaufen zu verlassen und an Eure vtimstätten
zurückzukehren.

Luftpostverbindung mit der Uzralne.
WTB . Wie « . 20 . März . Die „Neue Freie Presse"

- ' fr öen  na ^ ften Tagen wird die Lujtverbindung
zwischen Wien und Kiew mit Etappenstationeu tn Krakau
und Lemberg , ferner dcr Luftverkchr von Budapest über
Bukarest naq Obeffa und viclleichr nach Konstantinopel
emgencht werden . Borerst soll die neu - Luftvirbiuduna
zur dienstlichen Vermittlung der Post zwischen den Zen-
tralsellen und den Zwecken der Getreillekomunssion de»
Grasen Foibach dienen . Rach kurzer Erprobung soll die
Lufipon sur den öffentttchen Postvrrkehr frei geaeben

Wilsons friedensarbeit.
«Zentral News" Melder

aus New Kork , der almrikamschc Senat habe Wilson
etngeladen , dt» Frage zu prüfen , ob nicht dir Verhält-
mffe m Europa sich zugunsten eincs raschen Friedens-
schlufftS grwrnoet hätten . W -ison erklärte , er sei auch
von England zu diesem Schritt veranlaßt umm.  Eng-
l° »d überlaffe Amerika öle Freiheit eeS Einschreiten ».
Zum Zwecke einer grüublichen Information über die
europäische Lage habe Wilson ein Mitglied der Reaieruna
zwei Senatoren und dcn Obersten Hou,e ein ö.«laben , sich
unverzüglich nach Paris zu begeben.

Scblvelr.
* Ke»«, 20. Mäcz. Nachdem am 13. Februar wie

gemeldet , durch Ueversendung eines Pakkis ein Brandt
bomben -Anschlag aus das Hauptgebäude m  Deutschen
Gesandtschaft in Bern verübt worden ist. wir » nunmehr
bekannt , daß ein ähnliches Paket auch dem deulichen
Konsul in Lausanne zugegangcn ist . Der Konsu l erhielt
auch einenDroyortef revolutionärer Anarchi 'äea au « Lausanne
dre ihm wegen seiner Zugehörigkeit zur „ Ration oer vcr-
brecher " die batbige Ermordung in Äuüirchl stellten.
Uerhaftung unabhängiger Sozialdemokraten in O ripzig.
q. 21- März . Wie die sozialüemo trat,,che

„Freie Presse" mitteilt , wurde der Vorsitzende bc>c unab¬

hängigen sozialdemokraiischm Partei in Leipzig , Ri
LipinSky , verhaftet . Er steht unter dem Verdacht
Teilnahme an der Verbreitung der Streikflugblälter.
Anzahl Mitglieder dcr Unabhängigen , u. a. dret Leip
Stadtverordnete , sind au » demselben Grund bereit»
haftet worden.

Zum Seekrieg.
Neve ll-Boots-Ersolge.

680000 Tonnen im Monat Febrna
WTB . Ke * li » , 21 . März . Im Monat Februar

durch kriegerische Maßvahmeff der Mittelmächte un
Hinzurechnung deS in den bisherigen MonatSocröffe
lichungen noch nicht verrechncren Teils der v»m Hi
kreuzer „Wolf " erzieUen Erfolge insgesamt 680
Bruttoreglsterkounen deS für unselc Feinde nutzvat
HaubetsschissSraumS vernichlet worben.

Damit beläuft sich

das Gesamtergebnis der Vernichtung bei Beginn der
uneingeschränkten Unterseebootkrieges

auf insgesamt 1V 270 000 K »« tto » egtsteeto « »
Durch die kricgerlschen Maßnahmen ber Mittelmächte
der unseren Feinoeu zur Verfügung stehende Welthandel
schiffSraum seit KrtegSbeginn dt » zum 31 . Januar 191
um runb 15100 000 Bruttoregisterlonnen vcrringe
worden . Hiervon entfallen rund 9 400 ooo Brnttoregist:
tonnen suf die englische Handelsflotte.

Der Chef de» Admiralstabs der Marin

Deutsche Corpedohoote vor̂ Dimtireben.
WTB . Ke » li « , 2i . Marz . Torpevoboolstreitkräf

Flanderns haben am 21 . 3 . früh in drei Gruppen %
Feste Dünkirchen sowie militärische Anlagen bei Br
Dunes und de Panne nachhaltig unter Feuer genomm
Die Aufschläge lagen überall gut ; tn dem umsangreb
Barackenlager bei Depanne , daS mit 600 Schuß be
wurde , brachen zwei große Brände aus . Die Küst
datierim erwiderten oaS Feuer heftig aber ergebntSl
Auf dem Rückmarsch kam eS zu einem Feuergefecht «
einigen feindlichen Zerstörern , oie sich jedoch zurückzog
nachdem ste mehrere Treffer erhalten halten . Die c
Vorstoß , beteiligten Streitlräfte sind ohne Beschädigung«
und Verluste rtngelaufen.

Z 'oü unserer kleinen Vorpostenboote sind heute Ra>
von einer Fahrt westlich Ostende nicht zurückgekehrt und
müssen als vermißt gelten.

Der Chef des Admiralflabs der Marine.

Ack l , ttmWk Hil- Ntzl» .
— « ltvtlle , 21 . März . Heute Donnerstag , dcn 21

März , vormittags 11 Uhr 20 Minuten hat ble Sonn
auf ihrer NvcowärlSwanserung wieder den Aeguaui
erreicht uns tritt ein Ul oas Zeichen beS Widders . Dil
mir besinnt auf der nörvttche » Halbkugel der astrouomi
sche Frühling , auf oer süblichen dagegen der Herbst . Dl
Sonne , ruraylen reichen jetzt gleichmäßig üocr die Erdi
biS zuirr nördlichen und Milchen Polarkreis . D .e Soum
geht a.n diesem Lage aus morgens 6 Uhr 18 Miuult
und ttbeuos unter 6 Nhr 26 Minuten . Mir bei
zunehmenden TageSlänge steigert sich auch die Souneil
wärme , so daß dcr Frühling sich dato überall bemerttii
macht.

-t- GttvtUe , 23 . März . Herrn Lehrer a . D . Hart
mann  wurde der Aüler der Inhaber de» Königtichei
HauSscden » von Hohenzolleru verliehen.

— GttvtUe , 23 . März . Herr AmtSgertchtSfekretü
Maus  wurde >n Anerkeauung ,einer langjährtgen Tätig
feit im Dienste dcr Gerichtsbarkeit zum Rechnung»
rat  er « anut . Unjern Glückwunsch.

— Eltville , 23 . März . Dem Stadtverordnete
Herrn I o f e f Abt und dem Magtstralömiigtled Her«
Jean Bott  wurden für ihre besonderen Verdienst
um die Werbeiätigkeit der 7 . Kriegsanleihe das „Leu
dienstkreuz für KriegShilse"  verliehe»
Unfern Glückwunsch.

M tfUvill *, 21. März, vor gut besetztem Hanl
hielt gestern Aveno im Bahnhof - Holet  auf Verui»
taffung des „Kaufmännischen Vereins Miitel -Rtzeingau'
eine ächte Gr >echtn, Frau KaropuluS -Foelfch einen intet«
effantcn Lichtvilder -Borlrag . Tee Vorsitzende deS Brreinl
Herr Schneide  r -Wieöoadeu begrüßte um kurzes
Worten die zahlreich Erschienenen und erteilte dann vel
vorgenannten Rednerin , welche im gktcchischm Rational«
kostüm erschienen war , das Wort zu einem beinahe zwei«
stündigen Vortrag . Die anmutige Dame machte tn ihre«
griechischen Gewand einen äußert angenehmen Eindruck
und kann alt eine Schönheit Griechenlands bezeichnet
werden . Die Sympathie war daher schon von vornher«
rin auf ihre roeiie und wurde durch da » angenehme
Organ mir der sremoländischeu Aussprache nur noci
erhöht . Zuerst stellte sich die Rednerin vor als geboren«
Griechin , deren Baier ein Deutscher , die Müller aber eint
eichte Griechin und dag ste selbst wieder an einen Deal«
sehen verheiratet ist. Die deutsche Sprache erlcrme st«
bereits in ihrer Jugend durch «yren Vater . Nun schil
sene Rednerin tu selten Mteressanier Weise die Sme»
und Georäuche tn Guechenluno , namentlich die streng«
Erziehung der Töchter , oie von dcr Muirer bis zur Ber
helralung nie au - dem Auge gelassen werden , wie die
griechische HauSsrau überhaupt nicht das Haus verläßt,
ivudern nur tn ihrem Familienhause schattet un«
watret , ja setost nicht einmal oie Eiakause für den Haus»
halt besorgt ; es ist dort Sache oer Mäuner , aus
Markt zu gehe« und die LevenSmittel uns sonstige



dürfnifft einzukaufen. So geht die Griechin vollständig
in der Sorge um ihren engeren Haushalt und ihre
Familie auf. Das Besuchen deS Restaurants mit
Frauen ist dort vollständig unbekannt, ebenso kennt auch
der Grieche daS Kneipen nicht, derselbe geht nur in daS
Kaffeehaus, um beim Kaffee zu polttifieren und Zeitung
zu lesen, deS Abends aber findet man in stets ihn seiner
Familie. Nach Schilderung dieser Gebräuche, die hier
allerdings etwas fremdartig anmuten, führte uns die
Rednerin an Hand wohlgelungencr Lichtbilder durch daS
herrliche Griechenland. Alle früher gelernten Geschichten
oer alten griechischen Götiermy'.hologie werden wieder in
unS wach und wir sehen vor uns die heiligen Stätten
mit den auSgegrabenen Tcmpelresten, die uns wie ein
Wunder aus alten Zeilen anheimeln, das, wo man in
Jugend Io oft ersehnt hat zu sehen, hier liegt eS vor
unseren Augen, erklärt und gezeigt von einer Griechin.
Die Vorrrrgende verstand eS, daS Jntereflr des Publi¬
kum in so hohem Matze in Anspruch zu nehmen, datz
während deS ganzen Vortrages eine alhemlose Span¬
nung herrschte. Ader nicht nur die Altertümer Griechen-
landS, za denen sich auch die Vortragende scherzweise
rechnete, sondern auch moderne Paläste, Städte und
Hafenbauten, sowie die an Raturschönheitrn so reichen!
Gegenden dieses sagenumwobenen Landes zeigten uns
die Lichtbilder, die um so mehr wirkten, als zu jedem
Bild die entsprechende Erklärung gegeben wurde. Der
Vortrag war infolgedessen einer rer schönsten und inter-
ressanlesten, die jemals hier gehalten worden find. Wir
begnügen unS mit dieser kurzen Schilderung, da eS zu
weit führen würde, all die interessanten Punkte einzeln
anzusühren. Nach Beendigung des Vortrages spendeten
die Zuhörer der schönen Reünerin ungeteilten und wohl¬
verdienten Beifall als Anerkenung. Zum Schlutz sprach
noch Herr Rektor Jansen  aus Geisenheim über die
8. Kriegsanleihe und forderte mit beredten Worten auf,
zur Kriegsanleihe nach Kräften zu zeichnen, tzochbefriedigt
über das Gesehene und Gehörte verlietzen alle Teilnehmer
den Saal mit dem Bewutztsein, einen unvergetzltch schönen.,
intereflanten und lehrreichen Vortrag mit angehört zu
haben.

« Eltville , 22. März Wer Gelegenheit
nahm, den gestrigen Kriegöabend deS Kgl . Leh-
rertnnen - Scmlnark  beizuwohnen, mag wohl
mit dem GesÜhl vollster Befriedigung, aber nicht minder
mit der Last tiefster Erschütterung die Stunden erlebt
haben. — Wenn Herr SeminardirektorKn ög el in
seiner Begrüßungsansprache an die überaus zahlreichen
Besucher deS Abends meinte, daß diesmal weniger die
Darbietungen der Seminar», als der in Aussicht stehende
Vortrag deS GefreitenR e t f e n ku gel über dessen Sr-
lebnifle in russischer KriegSgcfangenschast und seine Flucht,
die Besucher herbrigelockt haben möchte, so entsprach daS
vielleicht in sofern der Wirklichkeit, als bislang jems
düstere Kapitel der Menicheuschicksale nur verschwommen
vor unS lag und cs somit ein Ereignis bedeutete, Selbst»
erlebtes nicht nur a n z u hör e n, eL noch mehr iu ge-
wlflem Sinne mttzucrleben.  Aber , dag die reiche
VortragSfolge, die sich in Lied und Musik, in Chor und
Deklamation begegnete, ihre AnziehungSkrast nicht eilige-
bützt hat, ist zu selvsioer,ländlich, als daß hierüber ein
Wort zu verlieren wäre. Wir beschränken unS in unse--
rem Unetl und stellen mit Genugtuung fest: jede einzelne-
Darbietung verfügte über jenes Matz von Vollendung,.
das erforderlich ist, um vollauf zu fesseln und zu besrie»
digen. Walter Lloem'S prächtige Dichlung: »Die
Allerärmsten" behandelt bekanntlich daS Schicksal unserer
Kriegsgefangenen und eS war ein glücklicher Griff, jenes
packende Gedicht dem Vortrage unseres feldgrauen Helden
vorangchen zu lassen. WäS er uns alles zu schildern
wußte, war so reich an Tragik, so überreich an Helden¬
tum — ach, wer verneigte sich nicht vor diesen stummen
Duldern! AlS Kriegsfreiwilliger rm Oktober 1914 aus¬
gerückt, geriet er mit einer kleinen Schaar unserer Tapferen,
gemeinem Verrat und feindlicher Uebermacht unterlegen,
,m Mat 1815 bet den Karpathenkampfen in russische Ge-
fangenschasl. Die LeidenSzm beginnt mit dem Augenblick,
wo sie nach langer, entbehrungsreicher Fahrt daS Gefan¬
genenlager erreichen. Elende Baracken, so menschenun¬
würdig, triefend vor Schmutz und Ungeziefer. Rohe
Pritschen btlden ihre Lagerstätte. Kein Stroh, keine
Decke» die den armen, ermüdeten Körper Erleichterung
geboten hätte. DaS Essen schier ungenießbar, durch
Schlamm getrübtes Wosier mußte ihren Durst stillen.
Als man den Bedauernswerten schließlich auch dieses ent¬
zog, griffen ste zu Schnee und Eiszapfen, die fett Wochen
auf den Brettern ihrer erbärmlichen Hütten sich ange¬
sammelt hatten. Daß bei diesen Unmensch sichen Zuständen
Krankheiten nicht auSblriben konnten, ist s-li-stvcrständlich.
Schon zeigte sich das vernichtende Gespenst, der Thyphus.
der alsbald 1600 Kameraden in seine vernichtenden
Krallen packte. Man bracht- sie in einen gesonderten
Raum. Zu dreien lagen die fieberkranken, armen Menschen,
entblößt von jeglicher Pflege. ES waren keine7 Wochen
verstrichen so »egrub man 500 dieser Märtyrer. DaS
Kapitel ist zu vielseitig in all seinen traurigen Einzelheiten
— gehen wir darüber hinweg—. Unser Held ist bet all
seiner Hilflosigkeit vom Glück begünstigt, er versucht eS mit
der Flucht, gefahrvoll und abenteuerlich gestattet ste sich.
Während der erste Besuch mivlingt, wird er ihm später
mit zweien seiner Kameraden möglich als ang blich russische
Freiwillige zur Frort zu gelangen. In regnerischer Nacht
gelingt der Ueberlauf zu den beueschen Linien. Aber nur
einen seiner Kameraden war es vergönnt, mit ihm zum
rettenden Ufer zu gelangen. D-r Drette im Bunde wird
abgefaßi, ist jedoch auch inzwischen jeglicher Gefahr ent¬
hoben. So klingt bas Hohelied vom Heldenrum der
Allerärmstcn. Wie sie ihrem Vaterland die Treue be-
wahrt, so sei ihnen auch von uns das Gelöbnis gegebenr
Wir vergessen Euch nicht, wir grüßen Euch, ihr Heiden!
Auch dieser KriegSabend hat seinen Zweck vollkommen
erreicht. Er bsioet ein würdiges Glied ia der Kette der-
artiger Veranstaltungen.

Die mm m  We EnMtt unter Pro
25 000  Gefangene . 400  Geschütze. 300  SW«**

WTB. Große« Hauptquartier. 23. Mär».
Westlicher Kriegsschauplatz.

U«t«r F«hr««s Ke. Majestät de» Kats-»*
«« fr König- ist die A«griffsschlacht - - S-« frie
englische Front bei Arras. Cambrai und bei St.
Quentin seit 2 Tagen im Gange. Auch gestern wurden
gute Fortschritte gemacht.

Divisionen der

„ . _ * Äscher Kre«prim
$ ««« ?,««N>° ' «4.» euions dm *».„nach Eroberung der ersten feine.

durch Holnonwald und über die„ und
Roupy erkämpft und dringe« l« . '
Stellung ein

Südlich der Somme durchbrache« . ^ vne» die
feindliche» Linien und warfen den Feind ,
samem Lordringen über den Crozatkanal na ^ Westen

ctXrt»rfinfnlITmi4»rrinanaen den UeberflL.'®Ö über
Heeresgruppe deS Generalfrldmarfchall- Kronprinz

Rnpprrcht von Bayer»
erstürmte« die Höhen nördlich und nordwestlich von Croi-
sllles. Zwischen Fontaine-leS-EroisilleS und MoeuvreS
drangen sie in die 2. feindliche Stell»«« ei« und nah-
men die in ihr gelegenen Dörfer Baulr-Brancourt und
MorchieS. Starke englische Gegenangriffe scheiterten.

Zwischen Gonnelieu und dem Omignombach wurden
die beiden erste« Stellungen de- Feinde« dnrchstosto».

Die Höhen westlich von Gouzeaucourt, Heudicourt und
BillerS—Faucon wurden genommen, im Tale des Colog-
nebaches Roisel und Marqaaix erstürmt. Erbittert
war der Kamps um die Höhe von Epehy.

Bon Norden und Süden umfaßt, mußte der Feind
sie unseren Truppen überlasten. Zwischen Epehy und
EroiselleS versuchte der Engländer vergeblich in starken
Gegenangriffen unsere siegreich vordringenden Truppen
zum Halten zu bringen. Sie warfen ihn überall unter
schwersten Verlusten zurück.

Die Höhe nördlich von Verwand wurden erstürmt.
Mir stehen oo» frer 8 . feindliche« Ktellnng

Unter der Einwirkung dieser Erfolge räumte der
Feind seine Sirllvnge« im Bogen südwestlich von
Cambrai. Wir stad ihm über Demrcourt, FleSquiere»
Rtbecourt gefolgt.

Zwischen Omignonbach und der Somme haben sich
Korps der _ _

die Oise westlich von La Fere.
Im Verein mü den ihnen nachfolgenden' Divi)?ütlett

stürmte» sie die mit den ständigen Werken von La Fere
gekrönten Höhen nordwestlich der Stadt.

An Pente haben bisher gemeldet:
Heerergrnppe de« Geueralfeldmarfchallt Kronprinz

Rnpprrcht von Bayer« :
15 000©cfangcnc, 250 Geschütze,

Heere*- r«ppe Denischor Kronprinz:
10 000 Gefangene, 150 Geschütze,

300 Maschinengewehre.
An der übrigen Westfront dauern die Artilleriekämpfe

zwischen LyS und La Baffe-Kanal, beiderseits von RrimS,
vor Verdun und in Lothringen fort.

* Osten.
Infolge der durch die Neubildung des rumänischen

Kabinetts hervorgerufenen Verzögerung der Verhandlun¬
gen wurde die Waffenruhe mit Rumänien um drei
Tage verlängert.

»er€mc «eneraiquartiermelster:
Eufl en aorrf.

Kathoi Kirchengemeinde
Sonntag , den 24 . MLrz. (Palmsonntag .)

6.45 Uhr hl. Messe. 6.45 Uhr hl. Messe.
10 Uhr Hochamt vorher ist die Palmenweihe.

2 Uhr Andacht
Mittwoch 4 Uhr Beichtstuhl.

Damen-Moden Inh.Beckhnrdt& Levy Ludalgstr.3-5

15462

Für den (vsterbedarf bringen wir in denk¬
bar größter Auswahl hervorragend schöne

, Frühjahrs - Neuheiten
zu äußerst günstigen preisen

Farbige Geiden -Mäntel IZ -M » >>,
praktische Macharten, viel« Farbe» . «1/7 »>« ä / 7
Schwarze

Geiden -paletots und Mantel -Kleider
elegante Gürtel- und lose Formen. Wi,0/~  bis iN ) —

J2 ^ entzückende neue Formen, t« allen zarte» r :.
^jUCv WVtCn und dunklen FardentSne», in hervor- , A /a . . ... t O ^

ragender Auswahl . } «1 *t7~ b,s m > 9  7 “
wollene _  1

Frühjahrs -Mäntel und Mantelkleider -
au» halbschwerendunklen, hellerenu. covercoatfarbigen Stoffen M —!dt» M

’ri
U- a/Tt .Art -, ««*»* aus guten Wollstoffen, in dunkel, . t

-ruhzayrs - ^ o rume blau, schwarz, braun, grün, grau, . nc . . m
sandfarben,usw., fesche Formen. 1> 7 “ w  W7“

Seidene Jackenkleider J , 7=. Mm 275
. . * .WO “ « >

t a 1
LMcnikleider, Blusen, Rostümröcke, Unterröcke, Moryenklridung

' Ferner empfehlen wir viele

Kostüme , -Mäntel , -Kleider
. -Blusen und -Kostüm -Röcke

hochelegante Stückeln aparter , vornehmer  Verarbeitung

«MH******««»«««*»**♦<i. .04»»«»

Ver«nlwortttcher Schriftleiter: AlwinBoege,  Eltville.



Zeichnungen auf die8. Kriegsanleihe.
nehmen wir kostenlos entgegen , ebenso Anmeldungen
tum Umtausch Älterer Anleihen in neue Schatzauwei-
sangen.

Es können auch Anteile von Mk. 5.- 10.—, 20 .—
und 50.— bei uns gezeichnet werden.

Sollen Darlehen und Guthaben unserer Sparkassen¬
bücher tu Zeichnungen verwendet werden, so verzich¬
ten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die
Zeichnung bei uns erfolgt , auch gewähren wir provi¬
sionsfreien Lombard-Credit"zu 5% Zinsen.

Die bei uns gezeichneten Stücke verwahren wir
kostenfrei . [5458

l/wxaoc ^ x ^ x ^ XKX ^ XKX ^ x ^ xKx ^ x ^ x ^ xsct
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5°|0 VIII. Deutsche Aeichsanleihe
unkündbar bis 1924

Ausgabe-Preis 98°|0
bei Reichrschuldkuchrtntragungenmit Sperr« bi» zum 15. April 1919

97.80°|o

*

Vorschuss -Verein Eltville x

4 110

x
x
XXK
IX

2 0

E . G. m. b. H.

Umdenjenigen Zeichnern auf die VIII.Hritg$4ttleibe. Sie iofortigi Liefet»«« von Sticken
W§«$Cl)en, entgegen zu kommen, sind wir bereit, für
den zu zeichnenden Betrag Stücke der VI. î tiegSän-
leibe sofort abrngeden Diese Stücke sind mit
Zinsscheinen per 2. Januar 1919 versehen, so daß
sich die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung
auf VIII. Kriegsanleihe stellt. Die Bedingungen der
VI. und VIII. Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen LandeSbünkstellen
erhältlich und können auch durch alle Sammelstellen̂
der Nasiauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI.
Kriegsanleihe wird von uns auf die neue Kriegsanleihe!
für unsere Rechnung voll gezeichnet. [frass|

Direktion der
Da$$aui$cben Candesbank.l

Mehrmreio Mainz
E T

Am'nächsten Sonntag, den 24. März
sind die Mainzer Detailgesehäfle von vor
mittags 11 Uhr Ms5 Uhr nachmittags ge
öffnet, vorauf vir das kaufende Publikum
tod  Stadt und Land aufmerksam machen. |u»i

neueDeuischeAeichsschaßamreisungen8
rückzahlbar vom Jahre 1919 ab zu 110°/» ^

Ausgabe -Preis 98°|0
Wir nehmen Zeichnungen aus obige Anleihe, sowie Umtausch-Offerten älterer

Reich»anl«ihrn in die neuen 4llt°lo Reichsschatzanweisungen bi»
Donnerst « g. de« RS. April RS 18, mittag - t Uh»,

z« Originaldedinguuß««; kostenfrei entgegen.

Elsässisehe Bankgesellsehaft. |
Filiale MAINZ. k

Jl

1
8
8
«

Heiraten !j
Lin Hauptlehrer, 3 Bolkrschul»

lehrrr, Aerzte und Postsekreiär»
wünschen sich zu verheiraten
durch das [5480

Heiratsbüro Becker,
Dotzheim,

Schiersteinerprabe R0.

[5457

Evg. Kirchengememde
des oberen Rheinganes.
Sonntag, den 24. März.

10 Uhr Prüfung der Konfirma«.
den in der Psarrkirch« z» Er¬
bach.

Gründonnerstag.
1V Uhr vormittag» Gottesdienst,

Beichte und hl. Abendmahl
in der Pfarkirch» zu Erbach.

ft
«r yrftiwg.

10 Uhr vormittag» Gotte»dienft,
Beichte und hl. Abendmahl
in der Pfarrkirche zu Erbach.

4 Uhr nachmittag» Gottr»dienst,
Beichte und hl. Abendmahl
in der Heilandrkirch« zu 9t.«
Walluf,

8 Uhr abends Andacht in der
Christuskapelle zu Eltville.

WiMeb's Klebstoff
klebt auf

Glas , Holz , Eison
auf glatten und rauben flachen-

per kg . 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . 3 . Bischoff und
A. Boege.

mit

5451]

Ein Sopha,
Zwei Sessel,
Bier Polsterstühle

:in Roßhaar
Ein Speisezimmer

aus Sichen geschnitzt

12 oder 8 Stühlen
für fofort zu»erlaufen.

Jos. Brohl,
Schreinerei,

Hauptstrnße 1.
Ein braver Junge als

Bucbdrucker-Eebrlmg
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Gründlich» Ausbildung in allen Facharbeiten.
Nähere« im Verlag dieses Blattes.aoooooooooooGooooaoo
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